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Lieb er Leser

In unse re r k le ine n Re dak tion lie gt das Program m  fü r unse r die sjä h rige s
Som m e rfe st. Vor 45 Jah re n fand die s e rstm alig im  Gelä nde  de s
Nik olaush e im e s statt und e s m uss dam als 19 58, so lustig und frö h lich
ge w e se n se in, dass e s im  Jah r darauf e b enfalls stattfand und dann
Tradition w urde .

W ir nah m e n nun die  45‘ zum  Anlass, die  e rste n Ausgabe n de s Sie b en-
Sch w aben-Spie gels durch zublä tte rn. Abe r w e de r 19 79  noch  19 80 stand
darü b er e tw as drin. Erst im  dritte n Jah rgang 19 81 brach te unsere  Juli-
Ausgabe  e ine  W ü rdigung.

In unse re r neu en Ausgabe , die  Sie , lie b e r Le se r ge rade  in H ä nde n
h alte n, ste h t w ie de r viel Inte re ssante s. H e rr Lang h ielt w ie de r e ine
Kunst-W e rk w och e , von Mitarbe ite rausflü ge n w ird be rich te t und im
Mittelpunk t ste h t e in rasante s Se ife nk iste nre nne n. Entspre ch e nd de r
Jah re sze it, spielt de r Sport e ine  große Rolle und so m anch e  Le istung in
die se m  B e re ich  lä sst aufh orch e n.

Die Redak tion m ö ch te  sich  aber b e i alle n Mitarbe ite rn, die  sich  ste ts
m it B e rich te n in je de r Ausgabe  b ete ilige n, e inm al se h r bedank e n. W ir
w isse n, dass m an e ine n Berich t nich t e infach  so aus de m  Ärm e l
sch ü tteln k ann und dann noch  pü nk tlich  de r Redak tion bringt. Darum ,
noch m als viele n Dank  fü r die  M itarbe it. Da w ir e ine  Auflage  von 400
Exe m plare n h aben, sind w ir im m e r daran inte re ssie rt zu e rfah re n, w ie
unse re  B e iträ ge  ank om m e n. W ir dank e n allen Le se rn, die uns
re gelm ä ßig sch re ibe n und sind dank bar fü r alle  Vorsch lä ge , w ie  m an
unse r Blatt attrak tive r m ach e n k ann.

Eine n be sonde re n Glü ck w unsch  w ollen w ir noch  ausspre ch e n. Unse r
treu e r Le se r, de r H .H . W e ih bisch of Rudolf Sch m id, fe ie rte  die se r Tage
se in 65-jä h rige s Prie ste rjubilä um  und se ine n 89 . Geburtstag. Zu beiden
Fe ste n gratulie re n w ir ih m  ganz h e rzlich , w isse n w ir uns doch  m it ih m
ganz  be sonde rs h e rzlich  ve rbunde n!

W ir w ü nsch e n allen unse re n Le se rn e rh olsam e  Fe rie n!

Ih re Redak tion

ie b e  K inde r,
ie b e  Juge ndlich e ,
ie b e  M itarbe ite r,

w e nn Sie  die se s H e ft in H ä nde n h alte n, sind unse re  fre ie n Tage
nich t m e h r w e it. Alle  in unse re m  H aus se h ne n nach  de n
unge w ö h nlich  h e iße n Tage n de n Urlaub h e rb e i. Und da fre ut m an
sich , w e nn m an e ndlich  auf de m  B ah nh of von Burgau ode r
Mindelalth e im  in de n Zug e inste ige n k ann, de r uns in de n
w oh lve rdie nte n Urlaub bringt.

Kö nne n uns de r Bah nh of und die  Z ü ge  e tw as ü b er unse r Leb en
sage n?
Im  Absch lussgotte sdie nst de r B e rufssch ule  h ab en w ir uns darü b er
Ge dank e n ge m ach t.

Vor e ine m  ode r m e h re re n Jah re n sind viele  von uns auf e ine m
Bah nh of in de r Nä h e  von Dü rrlauinge n ange k om m e n. Es h ieß
dam als um ste ige n in de n Zug, de r Sch ule  ode r Le h re  h ieß. Die
W aggons w are n die  10a, 11b, 12c ode r 13d.  Das
B e rufsbildungsw e rk , unse re  Sch ule n, w are n dann die  Lok om otive .

Viele  junge  Le ute  sind in die se n Zug e inge stie ge n und e tw a 60
davon w e rde n je tzt im  Juli w ie de r e ine n ande re n Zug ne h m e n,
de nn ih re  Ausbildung ist b e ende t. Sie  w e rde n nun alle ine
w e ite rre ise n, da sie  im  ne ue n Zug k aum  je m and k e nne n. Abe r
w e nn m an e ine n Plan h at, dann w ird so e ine  R e ise  gelinge n, und
das w ü nsch e n w ir unse re n frisch geback e ne n Ge selle n.

Die  Z ü ge , in die  w ir e inste ige n, h ab en ve rsch ie de ne  Z iele  und
fah re n m it unte rsch ie dlich e n Ge sch w indigk e ite n. Einige  von uns
m ü sse n m e h rm als um ste ige n, w e nn sie  zum  B e ispiel die  Stelle
ode r sogar de n Be ruf w e ch seln m ü sse n.

L



W e nn w ir das Bild de s Gle ise s auf unse r Leb en ü b ertrage n, dann
brauch e n w ir zw e i Sch ie ne n. Die  e ine  Sch ie ne  ist Kö nne n und
Le istung, die  ande re , und die  ist e b enfalls se h r w ich tig,
ist die  Sch ie ne  de r H offnung und de s Glaube ns an Gott.

W as k ann uns die se s Bild fü r unse r Leb en noch  alle s sage n?
De r Lok fü h re r m uss die  Signale  b each te n, dam it de r Zug
unbe sch ade t se in Ziel e rre ich e n k ann. Auch  w ir m ü sse n die
Signale  unse re s Leb ens be ach te n, dass de r Zug unse re s Leb ens
nich t e ntgle ist.

W ir m ü sse n auf e ine m  große n Bah nh of in de n rich tige n Zug
e inste ige n. W e nn w ir doch  e inm al de n falsch e n Zug e rw isch t
h aben, sollte n w ir de n Mut h aben, m ö glich st bald in de n
rich tige n um zuste ige n.

B e i de n Zugfah rte n in unse re n Fe rie n, k ö nne n w ir die  Sch ö nh e it
de r Natur bewundern. Ich  w ü nsch e  uns alle n offe ne  Auge n, dam it
w ir dadurch  Kraft tank e n k ö nne n.

Ich  m ö ch te  alle n e in Geb et m it auf de n W e g in die  Fe rie n ge b en:

H e rr, unse r Gott,
du selbst h ast uns auf unse re  Leb ensfah rt ge sch ick t.
Du w illst dabe i unse r tre ue r W e gge fä h rte  se in.
Lass uns in de r H e k tik  de s Le rne ns und Arbe ite ns die  rich tige n
Signale  e rk e nne n, de nn nur so k ö nne n w ir gut vorank om m e n.
Je tzt aber m ach e n w ir e rst e inm al Pause .
W ir sch alte n ab und e rh ole n uns.
W ir ve rtraue n darauf, dass du auch  in de n Fe rie n de ine
sch ü tze nde  H and ü b er uns h ä ltst,
m it uns durch s Leb en ge h st,
w ie  e in Fre und, de r uns h ilft und ve rste h t.

Albert Mü lle r

Eh rung verdiente r Mitarbe ite r

In fe stlich e m  Rah m e n w ie  im m e r, w urde n 35 Mitarbe ite r unse re s
H ause s fü r ih re n tre ue n und e ngagie rte n Die nst ge e h rt. Die
Jubilare  brach te n e s zusam m e n auf stolze  635 Die nstjah re . H .H .
Prälat Grim m e  h ob die  b e sonde re Kultur de s Fe ie rns in unse re m
H aus h e rvor, die  ja sch on lä ngst b e i uns Tradition ge w orde n se i.
In se ine r Ansprach e  ge dach te  e r auch  unse re r Sch w e ste r
Mich aela, die  in die se m  Jah r ih r 55 jä h rige s Die nstjubilä um
ge fe ie rt h ä tte .

Ge e h rt w urde n die sm al folge nde  M itarbe ite r:
Fü r 35 Jah re :
Fr. Maria Ste inbre ch e r

Fü r 30 Jah re :
H . Cle m e ns Pain, H . Joh anne s Sch nü re r

Fü r 25 Jah re :
H . Franz Brixle r, Fr. Barbara Dre xel, Fr. Ida H ä m m e rle , Fr. H elga
Kraus, Fr. Ulrik e  Kü h ne rt, H . H ans Saule , Fr. Anna Se m m le r, H .
Joh anne s Ste if, Fr. Ulrik e  W anne r, H . Robe rt W e ish aupt.

Fü r 20 Jah re :
Fr. Andre a Baum e iste r, H . Franz Bäurle , Fr. Elisabe th  Marz, H .
Fridolin Sch uste r, Fr. Mich aela Sie gne r, H . Franz Stelzle , H . Ge org
W e izm ann.

Fü r 10 Jah re :
Fr. Sonja Adam , Fr. Andre a Bie sse nbe rge r, H . Sebastian Blau, Fr.
Manuela Ganse r, Fr. Maria H irle , H . Re inh old H ö rm ann, Fr. Yve tte
Kö nig, H . Ge org Maye r, Fr. Kath rin Plah a, Fr. Ge rtrud Re ich art, Fr.
Joh anna Sch m uck e r, Fr. Evelyn Ulrich , Fr. Manuela W alte r, Fr.
Pe tra W e nge r und H . Em il W ie de m ann.



H e rr Franz Plah a lud die  Anw e se nde n zu e ine r Re ise  ins
ve rgange ne  Jah rh unde rt e in und blick te  ge m e insam  m it de n
Jubilare n auf die  Anfä nge  ih re r Arbe it im  Fö rde rungsw e rk  zurü ck .
Musik alisch  um rah m t w urde  de r fe stlich e  Abe nd vom
Blä se rq uarte tt m it H . Ge rd Sch rapp, H . Jose f Ste ppich , H . Martin
Spitze r, unte r  de r Le itung von H . Mich ael Bre nne r.

Assisi -  Mai 2003

W ie  je de s Jah r Mitte  Mai, bot das Fö rde rungsw e rk  St. Nik olaus
auch  h e ue r se ine n Mitarbe ite rn e ine n 5-tä gige n Aufe nth alt in
Assisi.

Unse re  Gruppe , die  aus 14 Te ilne h m e rn aus de n ve rsch ie de nste n
B e re ich e n be stand, h atte  in die se r W och e , h e rvorrage nd be tre ut
und ge fü h rt von H . Albert Mü lle r (Pastoralre fe re nt) und H . Pate r
Marian W os, die  Gele ge nh e it, de m  h l. Franzisk us auf se ine n
Leb ensspure n zu folge n und se ine  H e im atstadt aufs
e indruck svollste  k e nne n zu le rne n.

Unte rgebrach t w are n w ir Pilge r in de r Casa di Santa Brigida (e tw a
5 Ge h m inute n vom  Stadtk e rn e ntfe rnt). Dort w urde n w ir von
ü b eraus fre undlich e n Sch w e ste rn um sorgt und m it e xzelle nte r
italie nisch e r Kü ch e  ve rw ö h nt. B e sonde rs m unde te  uns das
Trink w asse r aus e ige ne m  B runne n, se rvie rt in h e rrlich  bunte n
Tonk rü ge n m it de r Aufsch rift:

Laudato si, o m io signore  pe r la sor aq u a

Abe r auch  de r H ausw e in w ar nich t zu ve rach te n. Das W e tte r
m e inte  e s gut m it uns und be i 28 bis 30°  C, b egle ite t von e ine r
ste ts le ich t w e h e nde n um brisch e n Brise , m ach te n w ir uns nach

de m  Frü h stü ck  und de m  ansch ließe nde n Morge nlob auf, um  die
w ich tigste n Statione n im  Leb en de s h l. Franz zu e rk unde n.

W ir besuch te n die  Stalle tta, se ine n Geburtsort, danach  die  Ch ie sa
Nuova, se in Elte rnh aus und e rfuh re n an die se n Orte n viele s ü b er
se in Leb en vor se ine r B e rufung. Es folgte n die  Taufk irch e , de r
Duom o di San Rufino, in de m  auße r Franz auch  die  h l. Klara
ge tauft w urde . D e r B e such  de r Staufe r Burg Rocca Maggiore
folgte . H ie r m ach te n w ir uns m it de r Ge sch ich te  de r Stadt und
de r Re gion be k annt. Und nich t zu ve rge sse n die  B e sich tigung
e ine s typisch e n Ristorante  am  Fuße  de r Burg, m it h e rvorrage nde n
Pizze n und W e ine n.

Nach  die se r Stä rk ung fü r Le ib und Se ele  w urde n w ir im  Kloste r
San Dam iano von Sch w e ste r Angelica e m pfange n, die  uns in
h e rrlich e m  W ü rtte m berge r Diale k t, e inige s aus de m  Leb en de s h l.
Franz und de r h l. Klara, aber e b enso ü b er die  B e de utung de s
Kloste rs fü r die  b e ide n H e ilige n zu be rich te n h atte . W e ite r
besich tigte n w ir die  K irch e  Santa Ch iara und e rfuh re n m anch e s
ü b er die  h l. Klara, ih r Leb en und ih re  B e rufung.

Am  nä ch ste n Tag w ande rte n w ir e tw a 5 k m  in Rich tung Monte
Subasio, an de sse n Fuß sich  die  b e rü h m te n Carce ri b efinde n. Die
H ö h le n, in de ne n sich  Franz und se ine  Ge fä h rte n oft aufh ielte n.
W e ite re  Statione n w are n die  im posante n Basilik e n Santa Maria
de gli Angeli und San France sco.

B e sonde rs be e indruck te  uns die  Stadt Assisi als solch e . Sie
e rsch e int de m  B e such e r in e ine r de rartige n Ursprü nglich k e it, dass
m an m anch e rorts de n Ge ist de s h l. Franzisk us ganz de utlich
spü re n k onnte . Vor alle m  in de n Carce ri w ar e r „Mitte n unte r
uns“, als w ir in e ine r vö llig abgele ge ne n W aldidylle  e ine n
auße rorde ntlich  naturve rbunde ne n Gotte sdie nst fe ie rte n und m it
de n Vö geln ringsum h e r um  die  W e tte  sange n.



Erfü llt von die se n Nature rfah runge n und de r de utlich e n Prä se nz
de s Ge iste s von Franzisk us, ge nosse n w ir natü rlich  auch  die
Stunde n im  Assisi von h e ute , se ine n m ale risch e n Vicolis
(Gä ssch e n), de n lie b evoll e inge rich te te n Lä de n und de n Eiscafe s
– und ließe n die  Tage , ste ts in froh e r Runde  auf de r Te rrasse
unse re s Gä ste h ause s be i W e in, Knabbere ie n und gute r
Unte rh altung durch  zw e i „Profiw itze e rzä h le r“ (H .Ritte r und H .
Mü lle r) ausk linge n.

Eine s ste h t fe st:
Franzisk us und se ine  Stadt h aben uns sch w e r b e e indruck t. Sie
h ab en e s e rm ö glich t, dass 14 Mitarbe ite r de s  Fö rde rungsw e rk e s
fü r fü nf Tage  ih re n Alltag h inte r sich  lasse n, zur Ruh e  k om m e n
und ge nü ge nd Kraft tank e n k onnte n, so dass sie  ih re  Aufgaben
zu H ause  m it ne ue r Kraft und ge sch ä rfte m  Blick  fü r das
W e se ntlich e  im  Leb en ne u ange h e n k ö nne n.

Fü r die se s be sonde re  Erlebnis be dank e n w ir uns in e rste r Linie  b e i
H e rrn Mü lle r, fü r die  h e rvorrage nde  B e tre uung in die se n Tage n,
und be i H e rrn Pate r Marian W os fü r die  w unde rbare  M e ssfe ie r und
natü rlich  auch  b e i de r Le itung unse re s H ause s, die  die se  Tage  so
großzü gig e rm ö glich t.

Die  Te ilne h m e r de r B e sinnungstage  in Assisi 2003:

H . H e rb ert Rö ßle , H . Jose f Ritte r, Fr. Barbara B e il, Fr. Elfrie de
W ö rne r, H . Joh ann Zah le r, H . Die tm ar B ä h ne r, Fr. Ew a H e inrich ,
Fr. Ottilie  Drö b er, Fr. Elfrie de  Ese r, Fr. Ch ristel Sim on, Fr. Karla
Vogel und Fr. Andre a Baum e iste r.

Andre a Baum e iste r

Som m erfest 2003

Selbstve rstä ndlich  h atte  unse r Re porte r gle ich  am  frü h e n Morge n
m al aus de m  Fe nste r ge se h e n – und w e lch  e in Glü ck  – k e in
Re ge n. Rasch  ging e r zum  Mark tplatz  und da w ar b ere its fü r das
Kiste nste ige n de r große Kran aufge stellt. Auch  fü r die  Spiele
w are n die  am  Vortag re se rvie rte n Plä tze  m it Fä h nch e n
abge ste ck t. Sogar am  Kaffe e -Stand w urde  ge rade  e in
buntfarbene s W ach stuch   b efe stigt. In unse re r H ausk irch e  w are n
bere its H e rr Bre nne r m it se ine n Blä se rn auf de r Em pore
anw e se nd, um  de n Gotte sdie nst m usik alisch  zu ge stalte n. U m
13.00 Uh r e rö ffne te  H e rr Ge sam tle ite r Karl-H e inz Ese r das Fe st
(und k onnte  e tw as spä te r e ine n h oh e n Gast, H e rrn
Bunde stagsabge ordne te n Dr. Ge org Nü ssle in be grü ße n).
Ansch ließe nd e rfre ute  e ine  M ä dch e ngruppe  m it flotte m  Tanz.
Unse r Re porte r b efragte  die  viele n Gä ste  und Elte rn, aber auch
die  Eh e m alige n nach  ih re n Eindrü ck e n. Dabe i e rh ielt e r so viele
positive  Antw orte n, dass e r sich  gar nich t alle s m e rk e n k onnte .
Da w ar zum  B e ispiel e in Bre tt, h ü bsch  m it Blum e n be m alt und
fü nf k le ine n Ve rtie funge n. Mittels e ine m  k le ine n Sch le ude rbre tt,
m it de m  Fuß zu be die ne n, sollte n die  auf ih m  lie ge nde n k le ine n
Frö sch e  in alle  Te ich e  b efö rde rt w e rde n. W e nn m an de nk t das se i
e infach , dann h at m an sich  ge tä usch t. M e ist h ü pfte n sie
dane b en.
Große n Ank lang fand e in aus H olzstä b en ge stalte te s Labyrinth .
Eine  M etallk ugel m usste  vom  Eingang bis zum  Ausgang durch
ge sch ick te s Manö vrie re n gele nk t w e rde n. Se h r am ü sant fand de r
Re porte r e in H ü pfspiel. Er h ä tte  e s am  liebste n selbst
ausprobie rt. Die  M itspiele r th ronte n auf große n Gum m ibälle n,
ge sch m ü ck t m it e ine m  spitze n H ü tch e n, ganz oben ste ck te  e ine
spitze  Nadel. Es galt durch  H ü pfe n an e ine r Sch nur h ä nge nde
Luftballone  so zu tre ffe n, dass sie  platzte n. Die  SPT 2 h atte  um
15.00 Uh r zu e ine m  Sch atte nspiel e ingelade n, das se h r ge fiel.
Auch  in de r Cafe te ria w ar die  „Villa Apfelbaum “ zu Gast. H ie r w ar



sch on e ine  große  Le inw and aufge stellt und Dias w urde n
projizie rt. Alle  anw e se nde n Zusch aue r w are n froh , dass be i de r
viele n Sonne  e ndlich  auch  de r Sch atte n zu se ine m  Re ch t k am .
W ä h re nd e ine  Ge sch ich te  – von e ine m  B ube n -  vorgele se n
w urde , spielte n m e h re re  K inde r m it ve rsch ie de ne n Instrum e nte n
e ine  k langvolle  Unte rm alung. Die  w e ite re n Spiele  auf de m
Gelä nde  w are n attrak tiv. In e ine m  B e rg dufte nde n H e us galt e s
ve rborge ne  Nü sse  zu such e n. An e ine r ande re n Stelle  w ü h lte n
Goldw ä sch e r im  Sch lam m . Es gab Eis, k ö stlich e  W affeln,
Grillw ü rste  Ste ak s und Spä tzle pfanne . W e r Durst h atte , k onnte
zw isch e n ve rsch ie de ne n Sorte n Lim o, Bie r und Radle r w ä h le n. An
de r Tom bola gab es anse h nlich e  Ge w inne  und so ve rging die  Z e it
w ie  im  Flug. Ein Gast ve rtraute  de m  Re porte r an: „Mir h at e s so
gut ge falle n, dass ich  nä ch ste s Jah r selbstve rstä ndlich  w ie de r
h ie r bin.“ Gibt e s e in sch ö ne re s Lob?

 W erk w och en 2003

In de n Oste rfe rie n vom  14.4. bis 25.4.03
Ytong – Plastisch e s Ge stalte n

Das 11. Jah r w urde n h e ue r die  W e rk  – und Kunstw och e n fü r die
Kinde r und Juge ndlich e n im  H e ilpä dagogisch e n H e im  in de n
Oste rfe rie n angebote n. H e rr Mayr, H e rr Bolte n und H e rr Lang
h aben sich  fü r die se s Jah r das Mate rial Ytong ausge such t.

Ytong, die  rich tige  B e ze ich nung ist e ige ntlich  Pore nbe ton, ist
e in in Form  ge gosse ne s Baum ate rial, das sich  aber se h r le ich t m it
alte n W e rk ze uge n (Sä ge , H am m e r, M e ißel, Raspel, Sch le ifpapie r)
bearb e ite n lä sst. Da uns de r W e tte rgott in be ide n W och e n
w oh lge sonne n w ar, k onnte n w ir die  ganze  Ak tion auf de m

Pause nh of im  Fre ie n durch fü h re n und e ntginge n so e ine r
grö ße re n Staube ntw ick lung.

Das Sch w e rste  ist b e i fast alle m  w as m an tut das Anfange n. Ist
e rst de r Anfang ge m ach t, e rgibt sich  de r Re st b e inah e  von

selbst. So w ar e s auch  b e i die se m  Proje k t. Zw ö lf M ädch e n und
Junge n staunte n „Ytongste ine “, als sie  sah e n, w ie  e infach  die
B earb e itung e ine s Ste ine s ist, de r norm al fü r de n H ausbau
ve rw e nde t w ird.

In de n be ide n Fe rie nw och e n e ntstande n dann auch
w unde rsch ö ne  Stele n, die  im  Vorgarte n de s H PZ zu se h e n sind
und Sk ulpture n, die  von de n Juge ndlich e n m it große m  Stolz
prä se ntie rt w urde n. H e rr B e il und H e rr Mayr m ach te n je de  M enge
Fotos, die  w ir w ie de r zu e ine m  Jah re sk ale nde r fü r das k om m e nde
Jah r ve rarbe ite n w olle n.

 Erw in Lang
Anm e rk ung de r Re dak tion:
Sollte n Sie , lie b e  Le se r an e ine m  solch e n Kale nde r inte re ssie rt
se in, k ö nne n Sie  die se n ab de m  Nik olausm ark t an de r Pforte , b e i
H e rrn Erw in Lang ode r b e i H e rrn Martin B e il in de r Buch binde re i
e rw e rb en.

Rätselseite

Unse r altes Rätsel

In de r Oste rausgabe  w ar nach  e ine m  Gebäude  ge fragt, das von
e ine m  Kü nstle rpaar fü r e ine  b e stim m te  Z e it ve rh ü llt w urde . Dabe i
h andelte  e s sich  um  das Re ich stagsgebäude  in B e rlin.



Die  Frage n zw e i und dre i w are n w oh l zu um stä ndlich , de nn auße r
e inige n e inge gange ne n Lö sunge n zu Frage  1, h atte n w ir die sm al
nich t viel Erfolg m it unse re m  Rä tsel, obw oh l die  B e rufssch ule
doch  e inige  loh ne nde  Pre ise  ve rsproch e n h atte .

Die  Lö sung zur Frage  2: Unse re  B e rufssch ule  h at insge sam t
168 Fe nste r.

Die  Lö sung zur Frage  3: W e nn m an die  Fe nste r inne n und
auße n re inigt, h at m an e ine  Flä ch e
von 1.203 q m  ge putzt.

Unse r neues Rätsel

Frage  1: W ie  viele  Fah rze uge  m ach te n be im
Se ife nk iste nre nne n in Konze nbe rg m it?

Frage  2: W ie  h och  durfte  das Ge w ich t e ine r Kiste  sam t
Fah re rn se in?

Frage  3: In w e lch e m  Jah r w urde  die  B e ne dik tine rabte i
Ottobe ure n ge grü nde t?

Frage  4: In w e lch e m  de utsch e n Bunde sland lie gt die  Stadt
Dre sde n, in de r h e ue r die  sü dostde utsch e
Fußballm e iste rsch aft de r B e rufsbildungsw e rk e
ausge trage n w urde?

Und je tzt alle n viel Spaß be im  Rate n!

Mitarbe ite rausflug nach  Oberstdorf

Unse r die sjä h rige r, m it viel Vorfre ude  e rw arte te r B etriebsausflug
fü h rte  uns am  3. und am  5. Juni in de n sü dlich ste n Urlaubsort
Deutsch lands, nach  Obe rstdorf. An be ide n Te rm ine n h at e s Pe trus
m it de n Dü rrlauinge r Mitarbe ite rn gut ge m e int, das h e ißt,
Bilde rbuch w e tte r, bis auf e in Ge w itte r am  Spä tnach m ittag.
Unse re  MAV h at w ie  im m e r e in re ich h altige s Program m angebot
vorbere ite t: Stadtfü h rung, Bre itach k lam m , Ne b elh orn,
Ausstellung, B e rgsch au, Kristall-Th e rm e  und W ande rung aufs
Sö lle re ck .

Eine  W ande rgruppe  b egab sich  pe r Se ilbah n ode r zu Fuß auf‘s
Sö lle re ck . Von h ie r aus m arsch ie rte  m an in Rich tung Fre ibe rgse e ,
de r zu Fü ße n de r Sk iflugsch anze  lie gt. Dort k onnte  m an auch  e in
k ü h le s e rfrisch e nde s Bad ne h m e n. Danach  fü h rte  de r W e g zurü ck
nach  Obe rstdorf.
Eine  w e ite re  inte re ssante  M ö glich k e it w ar die  Te ilnah m e  an e ine r
Stadtfü h rung. Die se  nah m  ih re n Ausgang be i de r Kirch e , w o die
Te ilne h m e r von e ine m  ortsk undige n Fü h re r e rw arte t w urde n. Er
sch ilde rte  zunä ch st die  re ch t abw e ch slungsre ich e  Ge sch ich te  von
Obe rstdorf, w ie  in de n le tzte n h unde rt Jah re n aus e ine m
ve rsch lafe ne n und unbe de ute nde n Be rgdorf, e in be k annte r
Kurort, e in Tre ffpunk t inte rnationale r Sportw e ttb e w e rb e
(Vie rsch anze ntourne e , Sk iflugw e ttb e w e rb e , Eisk unstlauf,
B e rgste ige n und Be rgw ande rn) w urde . Frü h e r k am e n die  B e such e r
aus ganz Deutsch land, vor alle m  aus Be rlin, h e ute  aber finde n w ir
Gä ste  aus Europa und de r ganze n W e lt.

W e il Obe rstdorf e ine  b e sonde re  B e zie h ung zu B e rlin h at, h olte
sich  die  Stadt nach  de m  Fall de r Maue r e xtra e in Stü ck  davon pe r
LKW  ins Obe rallgä u. Es w urde  als Mah nm al und Ze ich e n de r
Ve rbunde nh e it im  Stadtpark  aufge stellt.



Unse r Stadtfü h re r e rzä h lte  auch  e ine  Ane k dote  aus se ine m  Leb en.
Er b erich te te , dass m an frü h e r die  K inde r zum  Vie h h ü te n auf de r
Alm  benö tigte . Aufgrund die se r Tatsach e  h atte n sie  von Mai bis
Se pte m ber Fe rie n. D e r W unsch traum  so m anch e n Sch ü le rs.
Abe r, so m e inte  de r Obe rstdorfe r, de r selbst die se  lange n Fe rie n
„ge nieße n“ durfte , e in Zuck e r-le ck e n w ar das nich t. Das Leb en
auf de n Alm e n w ar arb e itsre ich  und anstre nge nd und nach  e ine r
k urze n Fre ude  h ä tte  m an sich  dann doch  w ie de r in die  Sch ule
zurü ck ge w ü nsch t. Zu de m  e ntde ck te  m an im  Laufe  de r Z e it so
m anch e  B ildungslü ck e , die  oft m ü h sam , m anch m al auch
sch m e rzlich  e rst e inm al ge sch losse n w e rde n m usste .

So h aben w ir alle  unse re  e ine n w irk lich  gelunge ne n Tag m it
viele n Mö glich k e ite n und e ine m  loh ne nsw e rte n Ziel e rlebt. Dank
und Ane rk e nnung gilt de n Dam e n und H e rre n de r MAV, die  alle s
so gut vorbere ite t h atte n. Abe r auch  de m  H aus  ge b ü h rt Dank  fü r
die  Erm ö glich ung die se s sch ö ne n Ausflugs.

Klaus H ack

Le h re rausflug de r Berufssch ule

D e r die sjä h rige  Ausflug de r Fö rde rb erufssch ule  fü h rte  uns am  23.
Mai ü b er Mindelh e im , Ottobe ure n und Kronburg nach  Ille rbeure n.
Zw e i H ausbusse  w urde n gebuch t. Nach  de m  w ir uns m it re ich lich
Brotze it aus de r Kü ch e  ve rsorgt h atte n, ging e s los. Nach de m  w ir
b e i re ge nve rh ange ne m  H im m e l ge starte t w are n, m ach te n w ir
unse re n e rste n H alt auf de r Mindelburg b e i Mindelh e im . Im
Sch atte n de r Burg w urde  die  B rotze it ausge pack t und w ir ließe n
e s uns  gut sch m e ck e n. Es ging nun gutgelaunt und flott w e ite r
in Rich tung Ottobe ure n. Von Minute  zu Minute  w urde  das W e tte r
besser und in Ottobe ure n lach te  die  Sonne  vom  blaue n H im m e l.
W ir besuch te n das dortige  B e ne dik tine rk loste r, das be re its im

Jah re  764 ge grü nde t w urde  und die  dazuge h ö re nde  Basilik a. W ir
e rfuh re n durch  e ine  sach -k undige  Fü h re rin, dass das je tzige
Gotte sh aus das 5. ist, das an die se m  Platz ste h t. Nach  e ine m
Espre sso ging e s dann w e ite r nach  Kronburg. H ie r gab es eine
Eink e h r im  dortige n Braugasth of. Nach de m  w ir uns ge stä rk t
h atte n, nah m e n w ir de n zw e ite n H ö h e punk t de s Tage s in Angriff:
Das Baue rnh ofm use um  in Ille rbeure n. In die se m  Muse um  gibt e s
dre i Gebäude, die  sch on im m e r h ie r ge stande n h aben. Die
ande re n w urde n in ganz Sch w aben abgebaut und in Ille rbeure n
w ie de r- e rrich te t. So k am  auch  die  alte  Torfw irtsch aft aus
Je ttinge n-Sch e ppach  nach  Ille rbeure n. Eine  gute  Fü h re rin
e rk lä rte  uns so m anch e s w as auch  Le h re r noch  nich t w usste n und
w ir staunte n

nich t sch le ch t, als w ir sah e n, w ie  sch w e r das Leb en in frü h e re r
Z e it w ar. Mit die se m  W isse n m ach te n w ir uns auf zur Torfsch e nk e .
B e im  B etre te n de r W irtsch aft w urde  e s viele n sch w indlig. Das
Gebäude  ist ca. 10 m  bre it. Auf de r ge sam te n Bre ite  ne igt sich
das Fundam e nt um  48 cm ! Alle  W ä nde , Tisch e  usw . ste h e n sch ie f.
Auch  selber b eginnt m an w ie  e in Se e m ann bre itb e inig zu ste h e n
und zu laufe n. W e r die se n Zustand nich t ge w ö h nt ist, k ann ih n
nich t lange  aush alte n. W ir nah m e n dah e r im  Bie rgarte n Platz und
b e ende te n be i Kaffe e  und Kuch e n die  B e sich tigung. Es w ar e in
gelunge ne r Ausflug, de r von H e rrn H ans Saule  aufs Be ste
organisie rt w ar.

H ans-Die te r Prantl

BVJ – Pow e r b e im  Se ifenk istenrennen in Konzenberg

H e ue r fand am  Vate rtag zum  dritte n Mal das Se ife nk iste nre nne n
in Konze nbe rg statt. Die  Jungs vom  BVJ-Farbe  h atte n die  Ide e ,
m it e ine m  selbst k onstruie rte n und gebaute n „Re nnw age n“ an



die se m  Eve nt te il zu ne h m e n. H e rr Kraw ie tz, BVJ-Ausbilde r, fand
die  Ide e  nich t abw e gig, H e rr Prantl e rk lä rte  sich  b ere it, das
Unte rne h m e n zu unte rstü tze n. Nach de m  vom  H e ilpä dagogisch e n
H e im  grü ne s Lich t fü r die se s Unte rne h m e n ge ge b en w urde ,
nah m e n Ch ristian Erb er, Sebastian Grü ne r, Matth ias Jozanovic,
Ste fan Rau, Ibrah im  Balk an, Ste fan Gah , Ale xande r Glade ,
B enjam in Lü btow  und Ale xande r Rie ge r die  Arbe it auf.

Die  Vorgaben de s Organisationsk om ite e s m usste n be ach te t
w e rde n. Es m usste  e in Zw e isitze r se in m it e ine r ge sch losse ne n
Bode nplatte  und funk tionie re nde n Bre m se n. Das Ge sam tge w ich t
m it b e ide n Fah re rn durfte  nich t ü b er 270 k g lie ge n. Fü r die
Te ilnah m e  am  Re nne n m e lde te n sich  Ibrah im  Balk an, Ste fan Gah ,
B enjam in Lü btow , Ch ristian Erb er und Ste fan Rau. Ste fan h at aus
de m  Vorjah r noch  e ine  e ige ne  Se ife nk iste  und fä h rt m it
B enjam in. Die  K iste  de s BVJ-Te am s fä h rt Ibrah im  m it Ch ristian.
Ste fan, H e rr Kraw ie tz und H e rr Prantl unte rstü tze n die  Fah re r.

Im  Inte rne t such te  H e rr Kraw ie tz nach  „Se ife nk iste n“ um  sich
Anre gunge n zu h ole n. Ge m e insam  w urde  dann ü b erle gt, w e lch e s
Ausse h e n de r „Re nnw age n“ h aben sollte . Die  e rste n Konstruk -
tionsplä ne   w urde n ge ze ich ne t. H e rr Kraft von de r Sch losse re i
e rk lä rte  sich  b ere it, die  Ach se n und die  B re m se  zu fe rtige n. Die
B e re ifung w urde  von de n Landm asch ine nm e ch anik e rn ge stellt.
Eine  aufw e ndige  Se ilzugle nk ung w urde  k onstruie rt, dam it de r
W age n m it H ilfe  e ine s form -volle nde te n Ste ue rrade s sich e r in de r
Spur ge h alte n w urde . Je tzt ging e s an die  Konstruk tion de r
Karosse rie .
Es stellte  sich  spä te r h e raus, dass w ir die  e inzige  Se ife nk iste
h atte n, de re n Rah m e n und Karosse rie  k om ple tt aus H olz ge fe rtigt
w urde  und w ir de sh alb von de n ande re n Te ilne h m e rn als „die
Sch re ine r“ b eze ich ne t w urde n. Zum  Sch luss w urde  noch  e ine  tolle
Re nnlack ie rung angebrach t und unse r Re nnw age n w ar fe rtig.

Nach de m  am  M ittw och , de n 28.5.03 fast alle  nach  H ause
ge fah re n w are n, traf sich  das BVJ-Te am  m it H e rrn Kraw ie tz vor
de r Sch ule , um  die  e rste n Fah rve rsuch e  zu unte rne h m e n. Es
k lappte  alle s be ste ns. Ge ge n 15.30 Uh r gab es bei H e rrn Prantl
Kaffe e  und Kuch e n be vor e s nach  Konze nbe rg zum  W ie ge n und
zur Abnah m e  ging.

Da w ir e ine  Stunde  zu frü h  w are n, e ntsch losse n w ir uns, noch  auf
e in Eis nach  Burgau zu fah re n. Pü nk tlich  um  19 .00 Uh r w are n w ir
dann am  Fe ue rw e h rh aus in Konze nbe rg. Es be fande n sich  sch on
e inige  Fah rze uge  vor Ort. W ir staunte n nich t sch le ch t, m it
w e lch e n Ge rä te n ande re  Le ute  ve rsuch e n w ollte n, die  Abfah rt zu
w age n.

Nach  e inige n Disk ussione n um  unse re  „Se ilzugle nk ung“ b e k am e n
w ir dann die  Startnum m e r 15. Gah  und Lü btow  (Te am  Drugste r)
e rh ielte n die  Starnum m e r vie r. W ir sch aute n uns noch  die
ande re n Te ilne h m e r an. H e rr Kraw ie tz ging ansch ließe nd noch
m it se ine n Le ute n Pizzae sse n nach  Burgau.

Am  Donne rstag traf m an sich  um  8.30 Uh r an de r
Fö rde rb erufssch ule . U m  9 .00 Uh r w ar B e sich tigung de r Stre ck e .
Start de s e rste n Laufe s sollte  um  10.30 se in.

Nach  e inige r Ve rzö ge rung fiel de r Startsch uss dann um  10.55
Uh r. Die  e rste n Fah rze uge  m e iste rte n die  Stre ck e  gut.
Auch  Ste fan und Be njam in fuh re n m it 51,060 e ine  gute  Z e it. Die s
bedeute te  nach  de m  e rste n Lauf Platz 15.

Je tzt w urde  unse r Te am  Pow e r ange k ü ndigt. Die  B e tre ue r
b e k am e n fe uch te  H ä nde . W ird alle s k lappe n? Und da k am e n sie
sch on in flotte r Fah rt. Mit nur se ch s Ze h ntel Rü ck stand auf
Ste fan und Be njam in, bele gte n Ibrah im  und Ch ristian de n 16.
Platz von 28 Te am s, nach  de m  e rste n Lauf.



Nach de m  alle  glü ck lich  unte n ange k om m e n w are n, gab es im
Bie rzelt e rst e inm al Curryw urst und Pom m e s zur Stä rk ung. Am
Nach m ittag, 14.30 Uh r, sollte  de r zw e ite  Lauf auf e ine r um  200
m  lä nge re n Abfah rt stattfinde n. Doch  zue rst m usste n e inm al alle
Se ife nk iste n w ie de r nach  obe n gebrach t w e rde n. H ie rzu stand e in
Trak tor m it zw e i große n Anh ä nge rn b ere it. Er m usste  dre im al
fah re n, bis sich  w ie de r alle  Fah rze uge  am  Start b efande n. Alle
fie b e rte n de m  zw e ite n Durch gang e ntge ge n. Die se r fand be i
h e rrlich e m  Sonne nsch e in statt. Inzw isch e n sä um te n 5.000
Zusch aue r aus nah  und fe rn de n Stre ck e nrand. Dich t ge drä ngt
ve rfolgte n sie  b ege iste rt de n zw e ite n Durch gang.

Im  zw e ite n Lauf fuh r unse r Te am  le ide r e in w e nig ve rh alte n (die s
lag w ah rsch e inlich  an de n Zusch aue rm asse n) und k am  insge sam t
auf de n 18. Platz. Trotzde m  e in große r Erfolg fü r unse r Te am . W ar
e s doch  fü r de n W age n w ie  auch  fü r die  Fah re r die  e rste
Te ilnah m e  an e ine m  Se ife nk iste nre nne n.

Dass Ste fan sch on le tzte s Jah r h ie r ge fah re n ist, k onnte  m an
se h e n. Das Te am  Drugste r ve rbesserte  sich  vom  15. Auf de n 12.
Platz. Auch  fü r Ste fan und Be njam in e in Supe re rgebnis.
Die  Sie ge re h rung fand am  Abe nd im  Bie rzelt statt.

Neb en Pok ale n, Geldpre ise n und Se k tflasch e n fü r die  dre i
Z e itsch nellste n, gab es auch  noch  e ine n W ande rpok al fü r die
originellste  Se ife nk iste . Die se n ge w ann zum  zw e ite n Mal die
„Garde na-Mannsch aft“. Je de s Dam e nte am  b e k am  Blum e nsträ uße
ü b erre ich t.

Nach  de r Sie ge re h rung ve rlude n w ir die  b e ide n Se ife nk iste n und
brach te n sie  in die  Aula de r B e rufssch ule . Dort ste h e n sie  zur
B e sich tigung bis zu de n Som m e rfe rie n.

Als alle s ve rstaut w ar, ginge n w ir abge k ä m pft, aber froh , noch
nach  Offinge n zum  Pizzae sse n. Ge ge n 22.00 Uh r b e ende te n w ir
dann die se n aufre ge nde n Tag.

Das Ganze  w ar e ine  rundum  gelunge ne  Ak tion.

D e sh alb dank e n w ir vom  BVJ-Farbe den Organisatore n die se s
Re nne ns in Konze nbe rg, ganz besonde rs abe r unse re m  H e rrn
Th om as Kraw ie tz und auch  H e rrn H ans-Die te r Prantl, die  unse re
Te ilnah m e  an die se m  Top-Eve nt e rst e rm ö glich t h ab en.

H ilfe  gegen sch le im ige  Gesellen

Sch ne ck e n sind Zw itte r. Je de s Tie r le gt bis zu 400 Eie r im  Jah r.
K e in W unde r also, dass die  Sch ne ck e n-Invasion ge w altig und
ge fü rch te t ist.

Ein Grund fü r die  Sch ne ck e ninvasion ist die  Ausbre itung de r
Spanisch e n W e gsch ne ck e . Die se  Art w urde  aus Spanie n
e inge sch le ppt und ist re ch t w ide rstandsfä h ig ge ge n
Austrock nung und Lich t. Auch  w ird sie  aufgrund ih re r Bitte rk e it
und de r große n Sch le im produk tion von de n e inh e im isch e n
Sch ne ck e nfre sse rn w e itge h e nd ge m ie de n. W e gsch ne ck e n sind
se h r m obil, ih r Ak tionsradius be trä gt bis zu 15 Me te r.

Die  se h r viel k le ine re n Ack e rsch ne ck e n dage ge n sind re ch t
standorttre u und ve rste ck e n sich  h auptsä ch lich  im  Bode n. Sie
sind vor alle m  b e i grob sch ollige n Bö de n m it viele n H oh lrä um e n
e ine  Plage . Laut Lite ratur bestre ite n Nack tsch ne ck e n nur fü nf
Proze nt ih re s Nah rungsbe darfe s von leb ende n Pflanze n. Le ide r
h alte n sich  die  Tie re  nich t daran, so dass
B e k ä m pfungsm aßnah m e n unum gä nglich  sind.



Von k le ine n Flä ch e n k ö nne n W e gsch ne ck e n durch
Sch ne ck e nzä une  w irk sam  fe rnge h alte n w e rde n. B e i
Ack e rsch ne ck e n, die  ja sch on im  Bode n sind, funk tionie rt das
le ide r nich t.

Bie rfalle n lock e n die  Krie ch e r in Masse n an, e s e rtrink e n je doch
nur die  w e nigste n, w ie  Ve rsuch e  ze igte n. Em pfe h lunge n w ie  das
Stre ue n von Sä ge m e h l ode r Branntk alk , das Anpflanze n von
soge nannte n Absch re ck ungspflanze n, nä ch tlich e s Absam m e ln,
ode r Ausle ge n von Bre tte rn sind vö llig praxisfre m d. Es darf
bezw e ifelt w e rde n, ob die  U rh e b e r solch e r B e h auptunge n die s
je m als ausprobie rt h ab en.
Le tzte ndlich  ble ibt nur de r Griff zum  Sch ne ck e nk orn. Im
folge nde n solle n nun die  dre i zur Sch ne ck e nbe k ä m pfung
e inge se tzte n W irk stoffe  b e sch rie b en w e rde n.

→ W irk sam , aber nich t h arm los ist de r W irk stoff M eth iocarb.
Die se r W irk stoff ist im  M e surol Sch ne ck e nk orn e nth alte n. Er
ge h ö rt zur Gruppe  de r Carbam ate . Die s sind h och  w irk sam e
Ne rve ngifte .
Me surol w irk t gut ge ge n Sch ne ck e n, alle rdings auch  ge ge n
Nü tzlinge  w ie  Laubk ä fe r ode r Re ge nw ü rm e r.

W arm blü te r w ie  Igel und H austie re  sind e b enfalls stark  ge fä h rde t.
So m e h re n sich  die  B e rich te  ü b er Ve rgiftunge n be i H unde n.

B e im  Einsatz von Me surol ist e ine  W arte ze it von 14 Tage n zu
beach te n. Ange w e nde t w e rde n darf e s nur zw isch e n Zie rpflanze n,
Blum e n-, W e iß-, Rotk oh l, W irsing, Spinat, Erdbe e re n und Salat.
In ande re n Kulture n, b e ispielsw e ise  Radie sch e n, ist unbe dingt
das Anw e ndungsve rbot zu be ach te n.

→ Metalde h yd w irk t nur ge ge n Sch ne ck e n. Die se r W irk stoff ist in
de r M e h rzah l de r >Sch ne ck e nm ittel e nth alte n, zum  B e ispiel
Com po Sch ne ck e nk orn, Sch ne ck e nk orn D e h ne r, -Lim e x, -H elarion,
-Spie ss-Urania und so w e ite r.

Se ine  W irk ung be ruh t alle rdings nich t auf de m  W asse rve rlust de r
Tie re , w ie  fälsch lich e rw e ise  im m e r ange nom m e n w ird, sonde rn im
Platze n de r Vak uole n und Zellk e rne .

Die se r Proze ss ist nich t um k e h rbar, die  Sch ne ck e  k ann sich  also
nich t m e h r e rh ole n. Das Aussch le im e n ist nur de r Ve rsuch  de n
W irk stoff auszusch e ide n.

Entge ge n landlä ufige r M e inung w irk t M etalde h yd de sh alb auch
b e i nie de re n Te m pe rature n und fe uch te n Be dingunge n. B e i Nä sse
k rie ch e n die  Tie re  aber noch  e tw as w e ite r und ve rste ck e n sich ,
b evor sie  ve re nde n. D e r Erfolg ist h ie r nich t im m e r dire k t
e rsich tlich .

→ B e i Eise nIII/Ph osph at ist e ine  h oh e  Dosie rung nö tig. Die se r
W irk stoff finde t sich  im  Fe rram ol Sch ne ck e nk orn Eise nph osph at
ist e ine  Ve rbindung die  auch  natü rlich e rw e ise  im  Bode n
vorh ande n ist, aber natü rlich  nich t so k onze ntrie rt w ie  im
Fe rram ol. Nach  de r Aufnah m e  b e w irk t das Eise nph osph at
Z ellve rä nde runge n im  M itteldarm  de r Sch ne ck e , die  dann die
Nah rungsaufnah m e  e instellt, sich  ve rste ck t und dann e inge h t.

B e i Ve rsuch e n ze igte  sich : Die  Sch ne ck e  m uss unbe dingt
ausre ich e nd W irk stoff aufne h m e n, um  auch  w irk lich  zu ste rb en(
ca. 20 Kö rne r Fe rram ol pro Sch ne ck e ). Darin lie gt de r Nach te il
de s Fe rram ol. Es m uss in de r ze h nfach e n Me nge  e ine s e ine s
M etalde h yd-Mittels ausgebrach t w e rde n. Sobald e s aufge fre sse n
ist, m uss nach ge stre ut w e rde n. Dann w irk t e s ausge ze ich ne t.
Alle rdings ve rte ue rt die s die  Sch ne ck e nbe k ä m pfung im m e ns.



Fe rram ol h at k e ine  W arte ze ite n, Auflage n sind nich t zu be ach te n.
Es ist zu e m pfe h le n, w e nn die  h oh e n Mittelk oste n ak ze ptie rt
w e rde n. Fe rram ol ist im  Bio-Anbau zugelasse n.

Es ist sinnlos nur ab und zu e ine  H andvoll Sch ne ck e nk orn in de n
Garte n zu w e rfe n. Sinnvolle rw e ise  b eginnt e ine
Sch ne ck e nbe k ä m pfung sch on vor Kulturbeginn. Die  K ö rne r
m ü sse n dü nn, aber gle ich m ä ßig ausgebrach t w e rde n.
D e r Kom post ode r e in Ge b ü sch  sind oft nie  ve rsie ge nde
Sch ne ck e nq uelle n. Die  B e k ä m pfung m uss auch  h ie r e rfolge n.

     H e rm ann Jä ck le

10. Staffellauf – 2003

Eine r ungebroch e ne n Beliebth e it e rfre ut sich  de r Staffellauf in
unse re m  H aus. So w are n auch  h e ue r w ie de r, am  M ittw och  de n 7.
Mai, 25 Gruppe n aus de n ve rsch ie de nste n Be re ich e n fü r die se s
sportlich e  Große re ignis in unse re m  Fö rde rungsw e rk  ange m e lde t.
Mit Eh rge iz ging e s sch on be im  Training und be i de r Vorbere itung
zur Sach e . B eginn w ar um  16.15 am  Nik olausbrunne n. Auch  unse r
e h e m alige r Sportle h re r, H e rr H e rm ann Bam berge r lä sst e s sich
nich t ne h m e n, b e i die se m  Lauf als Organisator und Ze itm e sse r
m it dabe i zu se in. Ih m  gilt ne b en alle n ande re n „Manage rn“ aus
unse re m  H aus unse r Dank .
B e i traditionell sch ö ne m  W e tte r m ach te n sich  also die  Lä ufe r de r
e inzelne n Gruppe n auf de n 2.9 00 m  lange n W e g. Im  Zielbere ich
k onnte  sich  je de r Lä ufe r nach  vollbrach te r Le istung m it
Ge trä nk e n und e ine r Brotze it stä rk e n. Und die  Le istunge n
k onnte n sich  auch  h e ue r w ie de r se h e n lasse n.

H ie r die  Ergebnisse  im  Einzelne n:

1.   Platz Driale r       44:21
2.   Platz Fast Food 2       47:49
3.   Platz Gruppe  1-3       52:04
4.   Platz Gruppe  2-3       52:55
5.   Platz Auße nw oh ngruppe       53:10
6.   Platz Die  rase nde n Spane r       53:18
7.   Platz Fast Food 1       54:19
8.   Platz Male r Pow e r       54:33
9 .   Platz Gruppe  2-4       55:53
10. Platz Gruppe  3-4       55:55
11. Platz Gruppe  2-2       55:59
12. Platz Te am  de r aufge h e nde n Sonne       56:18
13. Platz Die  Spe e dys       56:56
14. Platz Road Runne rs       57:55
15. Platz Th e  last dog       58:17
16. Platz Die  sch nelle  Post       58:48

Gruppe  2-1       58:48
18. Platz Fast Kids                 59 :30

Gruppe n S-8 / S-10       59 :30
20. Platz Die  Sch ne ck e n              1:02:29
21. Platz Die  Affe nbande    1:02:35
22. Platz Exte rne  Sch le ich e r    1:03:23
23. Platz Le oparde n Girls    1:05:16

Auf vielfach e n W unsch  unse re r Le se r ve rö ffe ntlich e n w ir auch
e ine n Te il de r Einzelergebnisse :

1.   Platz H e rr Mark us Sch uste r    10:12
2.   Platz Ste fan Gö lle r    10:47
3.   Platz H e rr Frie drich  Kirzinge r    11:00

H e rr Engelbert Ebe rle    11:00
5.   Platz H e rr Albert Voh re r    11:14
6.   Platz Ch ristoph e r Sch ink e l    11:22
7.   Platz H e rr B e rnd Dusch e k    11:33



8.   Platz H e rr H ans-W e rne r Braun       11:36
9 .   Platz Ste fan Re sch                 11:39
10. Platz Ale xande r Nä pfel       11:46
11. Platz Joach im  H e inzelspe rge r                 12:00
12. Platz H e rr Matth ias Kandziora                 12:01

Marcel Stubning       12:01
14. Platz Ch ristian B e ie r       12:05
15. Platz Ram azan D e m ir                 12:06
16. Platz Ale xande r Kinast       12:08
17. Platz Patrick  Kroh m e r       12:15
18. Platz H e rr Roland H ö rw ig       12:18

Mick e l Sch w ab       12:18
19 . Platz David W olf       12:20
21. Platz Ale xande r Ernst       12:21
22. Platz Andre as B e e rm ann       12:31
23. Platz Daniel Fe h e r       12:32
24. Platz Moritz W aib el       12:33
25. Platz Frau Ivana Ne uh ä usle r       12:35
26. Platz Se rk an D e m iray       12:37
27. Platz Ste fan Raube       12:38
28. Platz Florian Valk s       12:41
29 . Platz Tobias Brock       12:42
30. Platz Olive r Caroli       12:46
31. Platz Mark us Saute r       12:51
32. Platz Ale xande r Boy       12:53
33. Platz Sasch a Gö pfe rt       12:56
34. Platz H e rr Mark us H aug       13:08
35. Platz W olfgang Kargl       13:09
36. Platz H olge r Binze r       13:14

Patrick  Re ite r       13:14
38. Platz Ch ristoph  Sch ult       13:23
39 . Platz Ale xande r Anselm       13:24

Ch ristoph e r Barth       13:24
41. Platz Mich ael W e b er       13:31
42. Platz Matth ias H ellw ig       13:32

43. Platz Arnulf H um m       13:37
44. Platz Joach im  Pfe iffe r       13:40
45. Platz André Fe h e r       13:44
46. Platz Manuel Rö sel       13:46
47. Platz Je ns H ofe r       13:49
48. Platz B enjam in Bre itinge r       13:58
49 . Platz Th om as Fisch e r       14:00
50. Platz Florian H ipp       14:01

Marcus Nie b e rle       14:01
52. Platz Die te r Plam pe r (1. Lauf)       14:04
53. Platz Ge rh ard Ge ye r       14:11
54. Platz Daniel W e rth e r       14:20
55. Platz Robe rt Lange       14:23
56. Platz Mich ael Th um       14:24

         Claudia Frick

„Oh ne Rauch  ge h t’s auch “

Die s h ab en sich  ze h n m ä nnlich e  und zw e i w e iblich e  Juge ndlich e
de s BBW -Inte rnate s fe st vorge nom m e n. D e sh alb ne h m e n sie
ge rade  an e ine m  Rauch e re ntw ö h nungsk urs te il. Die se r Kurs
um fasst 11 abendlich e  Tre ffe n und w ird von H e rrn Sch ä ffle r,
e ine m  Th e rape ute n fü r Droge n und Such tprä ve ntion aus Ne u-Ulm
gele ite t.

Ausgangspunk t de s Se m inars bilde te t e ine  Rauch e rb efragung, die
Anfang de s Jah re s im  BBW  Inte rnat statt fand und be i de r ü b er
60 %  de r b efragte n Juge ndlich e n angaben zu rauch e n. In
Zusam m e narbe it m it de r AOK - Gü nzburg, die  de n Kurs auch  zur
H ä lfte  finanzie rt, h at H e rr W e izm ann die se s Se m inar organisie rt
und vorbere ite t.



Im  M ittelpunk t de r Tre ffe n, so H e rr Sch ä ffle r, ste h t das Erle rne n
von Te ch nik e n, die  de n Te ilne h m e rn h elfe n solle n, von de n
runde n Glim m stä ngeln w e g zu k om m e n. D e r Kurs e nde t m it de m
Ausbildungsjah r und e s ze igt sich  sch on je tzt, dass e s alle n
Te ilne h m e rn se h r e rnst ist, ih r ge ste ck te s Ziel zu e rre ich e n.

Von Zigaretten zu lassen loh nt sich
- Zw anzig Minute n nach  de r le tzte n Zigare tte  gle ich e n sich

Kö rpe rte m pe ratur und H e rzfre q ue nz de ne n e ine s
Nich trauch e rs an.

- Nach  ach t Stunde n ist das giftige  Koh le nm onoxyd im  Blut
durch  Saue rstoff e rse tzt.

- Sch on e ine n Tag spä te r nim m t das Infark trisik o ab; zw e i
Jah re  spä te r ist e s auf Norm alw e rte  abge sunk e n.

- Die  Lunge nk apazitä t k ann sich  nach  dre i Monate n um  bis zu
30 %  e rh ö h e n.

- Nach  10 Jah re n ist das Lunge nk rebsrisik o ge nauso nie drig w ie
b e i Nich trauch e rn.

Zum  Absch ie d e in ge rech tes Unentsch ie den

Dass e s oh ne  Laufarbe it nich t ge h t, m usste  unse re  M itarbe ite r-
Fußballm annsch aft b e i de r die sjä h rige n Be ge gnung ge ge n die
Landk re isstolpe re r e rfah re n. Zw ar ze igte  unse re  Elf zu Beginn und
im  Ve rlauf de r e rste n H albze it e in ge fällige s Kom binationsspiel
und lag de sh alb sch nell nach  Tore n von H e rrn Rude r und H e rrn
Kirzinge r m it 3:1 in Fü h rung.

Dass die  Nik i-Elf danach  aber ge sch losse n die  Laufarbe it
e instellte , das h atte  in de r zw e ite n H albze it gravie re nde  Folge n
(nich t nur w e il H e rr Birle  nach  de r Pause  zu de n „Stolpe re rn“

w e ch selte ). Plö tzlich  ging nich ts m e h r zusam m e n und so k onnte
die  Mannsch aft um  Landrat H ube rt H afne r, die  auch  nich t ge rade
stark  aufspielte , auf 3:3 ausgle ich e n.

Zw ar ging unse re  Mannsch aft noch m als m it 4:3 in Fü h rung, de r
Fade n im  Spiel w ar je doch  ge risse n und so k am e n die
Landk re isve rtre te r noch  zu e ine m  ve rdie nte n 4:4 Ausgle ich .

Da sich  die  Landk re isstolpe re r aus de m  ak tive n Sportleb en zurü ck
zie h e n und in nä ch ste r Z e it nur noch  zu be sonde re n Jubilä e n
auftre te n w e rde n, w ar die se  38. Partie  w oh l die  le tzte  B e ge gnung
zw isch e n de r Mannsch aft de s Fö rde rungsw e rk e s Dü rrlauinge n und
die se r Prom ine nte nausw ah l.

B e i de r sich  ansch ließe nde n Brotze it im  Casino be dank te  sich
H e rr Ese r b e i H e rrn Landrat H afne r fü r die  ge m e insam e  lange
Fußballspieltradition und gab de r H offnung Ausdruck , dass m an
sich  doch  noch  das e ine  ode r ande re  Mal in de r Zuk unft zu
Fre undsch aftsspiele n tre ffe n k ö nnte .

    Ge org W e izm ann

BBW  – Fußballm e iste rsch aft 2003

Eine  tolle Kulisse  gab es beim  Endrunde nturnie r um  die  BBW -
Fußballm e iste rsch aft. Ü b e r 300 Zusch aue r b eobach te te n in
die se m  Jah r die  Endrunde , die  als Kle infeldm e iste rsch aft
ausge trage n w urde . Insge sam t 17 W oh ngruppe nm annsch afte n
nah m e n an de r Vorrunde  te il, die  sich  ü b e r se ch s W och e n
e rstre ck te . Die  vie r Gruppe ne rste n (1-2, 3E, AW G und 4-3/4-4)
q ualifizie rte n sich  fü r die  Endrunde , die  am  Donne rstag, 5.6.2003
ab 15.00 Uh r aus-ge trage n w urde .



Im  e rste n H albfinalspiel stande n sich  die  W oh ngruppe n von Frau
Brä ue r und Frau Olah  ge ge nü b er. Die  1-2 le gte  gle ich  m it e ine m
se h r h oh e n Te m po los und lag sch nell m it 2:0 und dann m it 4:1
in

Fü h rung. In de r zw e ite n H albze it besanne n sich  die  Manne n de r
3-E auf ih re  spiele risch e n Qualitä te n und h olte n bis zum
Sch lusspfiff noch  zum  3:4 auf. Die  AW G Burgau und die  Gruppe
von H e rrn Kandziora bestritte n das zw e ite  H albfinalspiel. H ie r
ze igte  sich  besonde rs in de r zw e ite n H albze it, dass die  AW G’le r
ü b er die  b e sse re n Spielanlage n ve rfü gte n und de sh alb m it e ine m
Sie g sich e r in das Finale  e inzoge n.

Im  Spiel um  de n dritte n Platz, das im  Ansch luss folgte , gab es
e in Aufe inande rtre ffe n de r W oh ngruppe n 3-E und de r 4-3/4-4.
Ü b e rrasch e nd abe r ve rdie nt, k onnte  sich  in die se r B ege gnung die
3-E durch se tze n, die  b e sonde rs durch  ih r ge k onnte s
Kom binationsspiel die  zah lre ich e n Zusch aue r e rfre ute . Das
„große “ Finale  zw isch e n de r 1-2 und de r Exne r-Gruppe  k onnte  in
de r e rste n H albze it die  h oh e n Erw artunge n nich t e rfü lle n. Zu
abw arte nd w urde  auf Se ite n be ide r Te am s agie rt und zu viele
Einzelak tione n sollte n w oh l zum  Erfolg fü h re n, w as so nich t
funk tionie rte . Die s ä nde rte  sich  in de r zw e ite n H ä lfte , vielle ich t
auch  de sh alb, w e il die  Krä fte  de r b e ide n Mannsch afte n
nach ließe n. Plö tzlich  w urde  k om binie rt und de r Ball ü b er m e h re re
Statione n ge h alte n. So w ar e s auch  nich t ve rw unde rlich , dass e s
auf b e ide n Se ite n zu Tore rfolge n k am .

Kurz vor Sch luss lag die  1-2 m it 3:2 in Front, ve rpasste  e s abe r
b e i e inige n Konte rch ance n, de n Sack  zuzum ach e n, so dass die
AW G durch  zw e i tolle  Einzelle istunge n zunä ch st ausgle ich e n und
dann de n Sie gtre ffe r zum  4:3 e rziele n k onnte . B e i de n AW G
Spiele n w ar nach  de m  Sch lusspfiff de r Jubel e b enso groß w ie  b e i
de n Brä ue r-Jungs die  Enttä usch ung. B etrach te t m an das Endspiel
im  Nach h ine in, k ann ge sagt w e rde n, dass von zw e i

gle ich w e rtige n Mannsch afte n sich  le tztlich  die  glü ck lich e re
durch se tzte .

Die se r M e inung w are n auch  H e rr Ese r und H e rr Landrat H afne r.
Die  b e ide n H e rre n nah m e n auch  die  Sie ge re h rung vor und
ve rte ilte n Pok ale  und Urk unde n an alle  te ilne h m e nde n
Mannsch afte n.

      Ge org W e izm ann

H e im m e iste rsch aft endet m it Favoritensieg

B e i h e rvorrage nde n ä uße re n Be dingunge n w urde  am  24.5.03 zum
18. Male  die  H PZ-Fußballm e iste rsch aft ausge trage n.

D e r Morge ntau w ar noch  nich t abge trock ne t, w are n sch on die
e rste n Mannsch afte n auf de m  Sportgelä nde  h inte r de n
Le h rlingsinte rnate n und stim m te n sich  auf de n große n
W e ttk am pf e in.

U m  9 .45 Uh r rollte  dann offiziell de r e rste  Ball. Zue rst m usste n
sich  ach t Mannsch afte n in zw e i Gruppe n durch  die  Vorrunde
k ä m pfe n.

In de r Gruppe  A se tzte  sich  als Gruppe ne rste r die  Mannsch aft aus
de m  H aus Ulrich  vor de m  Te am  de r Spielge m e insch aft Aurora und
Sunsh ine  durch .

In de r Gruppe  B k onnte n sich  die  Te am s de r Buntspech te  als
Erste r und Die Raben als Zw e ite r fü r die  H albfinalspiele
q ualifizie re n.



Danach  w ar e ine  k urze  M ittagspause  e inge plant, w o sich  je de r
Spiele r und Zusch aue r m it e ine m  (w e nn‘s se in m usste  auch  zw e i)
Ste ak se m m e l und e ine m  Ge trä nk  stä rk e n k onnte n

Am  Nach m ittag w are n dann zue rst die  b e ide n H albfinalspiele  auf
de m  Spielplan. Die  Ü b e rk re uzpaarunge n laute te n:

H aus Ulrich  – Die Raben
Die Buntspech te  – Aurora/Sunsh ine

Im  e rste n Spiel se tzte  sich  H aus Ulrich  m it 8:3 durch , in de r
zw e ite n Partie  k onnte n sich  die  Buntspech te  m it 4:1 fü rs Endspiel
q ualifizie re n.
B e i de n Platzie rungsspiele n spielte  die  Mannsch aft de r H PT ge ge n
die  SPT 1. H ie r k onnte  sich  die  SPT 1 m it 6:3 durch se tze n und
e rre ich te  dadurch  de n 7. Rang.

Um Rang 5 und 6 e ntw ick e lte  sich  das spanne ndste  Spiel de s
Tage s. Nach  re gulä re r Spielze it stand e s 3:3, nach  de r
fü nfm inü tige n Ve rlä nge rung stand e s 4:4 – e in
Ach tm e te rsch ieße n m usste  die  Entsch e idung bringe n. Mit e ine m
gute n Torw art und e tw as Glü ck  k onnte  sich  dann die  Mannsch aft
de r Spatzen m it 2:1 ge ge n die  Flederm ä u se durch se tze n.

Das Spiel um  Rang 3 und 4 w ar nach  e ine m  Platzve rw e is fü r e ine n
Spiele r von de n Raben e ine  e inse itige  Angele ge nh e it und die
Spielge m e insch aft Aurora/Sunsh ine  ge w anne n k lar m it 6:0.

Das Endspiel, H ö h e punk t de s Tage s – zw isch e n H aus Ulrich  und
de m  Te am  de r Buntspech te  w urde  von be ide n Mannsch afte n auf
beach tlich  h oh e m  te ch nisch e n Nive au ge fü h rt, e s ge stalte te  sich
bis zur H albze it auch  se h r ausge glich e n (1:1).

In de r zw e ite n Spielh ä lfte  se tzte  sich  doch  die  k ö rpe rlich e
Ü b e rle ge nh e it de r Mannsch aft aus de m  H aus Ulrich  durch . Sie

k onnte  m it e ine m  unge fä h rde te n 6:3 Sieg de n Vorjah re ssie g
w ie de rh ole n.

H e rzlich e n Glü ck w unsch  de m  Te am  aus de r Auße nw oh ngruppe  m it
ih re m  Traine r H e rrn Eise nlaue r. Alle s in alle m  w ar e s e in sch ö ne r
Fußballtag. Es gab zw ar e inige  Ble ssure n an „Le ib und Se ele , aber
nich ts, w as bis zum  nä ch ste n Jah r nich t zu be h e b en w ä re .

 Erw in Lang

Bask etballturnie r 2003

Mitte  Februar fand unse r alljä h rlich e s Bask e tballturnie r statt.
Insge sam t h atte n sich  12 Mannsch afte n ange m e lde t. Die se
w urde n dann durch  Auslosung in dre i Vie re rgruppe n e inge te ilt.
Dort w ie de rum  spielte  je de r ge ge n je de n.

In de r Gruppe  A w are n die  1-2, 3-4, 3-3 und 3-1 ve rtre te n. B e i
de n Spiele n dom inie rte  e inde utig die  1-2. So ge w anne n sie
ge ge n die  3-4 m it 18:4 Kö rb en, ge ge n die  3-3 m it 19 :3 und
ge ge n die  3-1 m it 19 :2. Die  ande re n dre i Mannsch afte n k onnte n
je w e ils e in Spiel ge w inne n und so m usste n die  K ö rb e
e ntsch e ide n. H ie r h atte  die  3-4 das be sse re  Ende  auf ih re r Se ite .
Auf Platz 3 folgte  die  3-3, dich t ge folgt von de r 3-1.

In de r Gruppe  B  spielte n folge nde  Mannsch afte n: E-W e st, 2-4, 1-
3 sow ie  die  2-2. H ie r gab e s  k e ine n Favorite n und so e ntsch ie d
die  Tage sform  ü b er die  Platzie rung. In die se r W e rtung stand dann
die  E-W e st m it zw e i ge w onne ne n Spiele n auf Platz e ins. Ebe nfalls
m it zw e i ge w onne ne n Spiele n, aber m it e ine m  sch le ch te re n
Korbve rh ä ltnis, e rre ich te  die  1-3 de n zw e ite n Platz. Auf Platz dre i
k am  die  2-2 dich t ge folgt von de r 2-4.



Die  3-E, 4-3/4-3/4, 2-3 und 3-Ost trate n in Gruppe  C
ge ge ne inande r an. H ie r w urde  die  3-E als Favorit ge h andelt. Doch
auch  die  4-3/4 spielte  gute s Bask e tball. Im  dire k te n Ve rgle ich
b e h ielt die  3-E k napp m it 5:4 Kö rb en die  Oberh and. Auch  die
w e ite re n Spiele  ge w ann die  3-E und e rre ich te  de n e rste n Platz in
de r Gruppe  C. Durch  zw e i k lare  Sie ge  k am  die  4-3/4 auf de n
zw e ite n Platz. Durch  e ine n 6:1 Erfolg de r 3-Ost ü b er die  2-3,
lande te  de r Sie ge r auf Platz dre i und die  2-3 w urde  Vie rte r.

U m  die  Plä tze  9 -12 spielte n die  Gruppe n 2-3, 2-4, 3-1 und die  3-
3. B e i die se n Spiele n ze igte  die  2-4 e ine  ge sch losse ne
Mannsch aftsle istung und ge w ann alle  dre i Spiele  k lar. Auf de m
zw e ite n Platz lande te  die  2-3, da sie  das Spiel ge ge n die  2-4 k lar
m it 14:6 ve rlore n. Dritte r w urde  die  3-3, dich t ge folgt von de r 3-
1. In de r Absch lusstabelle  b ede ute te  die s de n 9 . Platz fü r die  2-
4, de n 10. Platz fü r die  2-3, de n 11. Platz fü r die  3-3 und de n
12. Platz fü r die  3-1.

Die  1-3, 3-4, 2-2 und 3-Ost spielte n um  die  Plä tze  5-8. H ie r
se tzte  sich  die  1-3 souve rä n m it dre i Sie ge n durch  und e rre ich te
som it de n fü nfte n Platz. Auf de m  se ch ste n Rang re ih te  sich  die
2-2 e in. Punk tgle ich , aber m it w e nige r ge troffe ne n Kö rb en
e rre ich te  die  3-4 de n siebte n Platz. Auf de m  ach te n Ge sam trang
lande te  die  Gruppe  3-Ost.

In de r Finalrunde  stande n sich  e rw artungsge m ä ß die  1-2, die  E-
W e st, 3-E und die  4-3/4 ge ge nü b er. Sch on im  e rste n Spiel gab es
e ine  k le ine  Ü b e rrasch ung, als die  E-W e st die  1-2 m it 12:6 Kö rb en
besiegte . Im  zw e ite n Spiel h atte  dann die  3-E k e ine  Ch ance
ge ge n die  4-3/4 und ve rlor m it 8:1 Kö rb en. Mit e ine m  4:4
Une ntsch ie de n e nde te  das Spiel 1-2 ge ge n 3-E. Im  vie rte n Spiel
bezw ang die  4-3/4 die  E-W e st k lar m it 13:6 Kö rb en. Als die  4-3/4
im  vorle tzte n Spiel die  1-2 m it 9 :6 Kö rb en be sie ge n k onnte ,
stand de r ne ue  Bask e tballsie ge r fe st. Auch  im  le tzte n Match

stand se h r viel auf de m  Spiel, als sich  die  3-E und die  E-W e st
ge ge nü b er stande n. In e ine m  se h r ze rfah re ne n Spiel ge w ann
le tzte ndlich  die  3-E glü ck lich  m it 7:6 Kö rb en. Durch  die se n Sie g
k onnte n sie  die  E-W e st noch  ü b erh ole n und k am e n auf de n
ausge ze ich ne te n zw e ite n Platz. Mit de m  dritte n Rang m usste  sich
die  E-W e st zufrie de n ge b en. D e r Sie ge r de r le tzte n zw e i Jah re ,
nä m lich  die  1-2, bele gte  de n e tw as e nttä usch e nde n vie rte n Platz.

Zum  Sch luss m ö ch te  ich  de n Spiele rn fü r ih re  faire  Spielw e ise  e in
große s Kom plim e nt sage n. Auch  m ö ch te  ich  H e rrn Sch alle r
dank e n, de r als Sch ie dsrich te r im m e r w ie de r b ere it ist, das e ine
ode r ande re  Spiel zu le ite n.

Absch lusstabelle :

1. Platz 4-3/4 7.  Platz 3-4
2. Platz 3-E 8.  Platz 3-Ost
3. Platz E-W e st 9 .  Platz 2-4
4. Platz 1-2 10. Platz 2-3
5. Platz 1-3 11. Platz 3-3
6. Platz 2-2 12. Platz 3-1

Badm intonturnie r 2003

An e ine m  zusä tzlich e n W och e ne nde  Anfang April fü h rte n w ir
unse r Badm intonturnie r durch . Fü r das Turnie r h atte n sich
ursprü nglich  15 Juge ndlich e  ange m e lde t. Als e s dann so w e it
w ar, k am e n noch  12 Spiele r in die  B e rufssch ulturnh alle . Ge spielt
w urde  nach  de m  doppelte n k .o. Syste m . Sch on bald ze igte  sich ,
dass e inige  K ö nne r unte r de n Badm intonspiele rn w are n. B e i
viele n Spiele n gab es im m e r w ie de r lange  Ball- bzw .



Aufsch lagw e ch sel. Die s k am  de sh alb zustande , w e il die
Spielstä rk e  zie m lich  ausge glich e n w ar.

Im  e rste n Spiel ge w ann Sebastian Kranz ge ge n Be njam in Sm yrak
m it 15:8. Die  nä ch ste n Sie ge r h ieße n dann Kay W andre s, K evin
W ü rfel, Franz Kre utzm ann, D ennis Maue r und Ste fan Re sch . Nach
de m  zw e ite n ve rlore ne n Spiel sch ie de n die  Spiele r Kay Rö sne r, Ali
Kavici und Florian Valck s aus.

Auf de r ande re n Se ite  w are n Kranz, W ü rfel, W andre s und Re sch
e rfolgre ich  und k am e n e ine Runde weite r. Nach  w e ite re n
Nie de rlage n sch ie de n die  Spiele r Sm yrak , Maue r und Klingle r aus.
Nur e ine Runde weite r k am e n Kre utzm ann und Özde m ir. So
blie b en noch  die  le tzte n vie r Spiele r ü brig. Im  Spiel Re sch  ge ge n
Kranz w e ch selte  die  Fü h rung zu B eginn ö fte rs, danach  gab es
e inige  lange  Ballw e ch sel. Le tzte ndlich  h ieß am  Ende  de r Sie ge r
Ste fan Re sch . Er ge w ann das Spiel m it 15:0 Punk te n. Som it h ieß
e ine r de r Finalte ilne h m e r K evin W ü rfel. Se in Ge gne r w urde  im
Spiel W andre s ge ge n Re sch  e rm ittelt. In e ine m  insge sam t
ausge glich e ne n Spiel ge w ann le tzte ndlich  W andre s m it 15:10
Punk te n. Auch  im  Endspiel ze igte  K evin W ü rfel se in ganze s
Kö nne n und ge w ann sich e r m it 15:5 Punk te n das Spiel und som it
auch  das Turnie r.

Platzie rungen des Badm intonturnie rs 2003

1.  Platz Kevin W ü rfel
2.  Platz Kay W andre s
3.  Platz Ste fan Re sch
4.  Platz Sebastian Kranz
5.  Platz Mich ael Özde m ir
6.  Platz Franz Kre utzm ann
7.  Platz D ennis Maue r
8.  Platz Enrico Klinge r
9 .  Platz B enjam in Sm yrak

10. Platz Florian Valck s
11. Platz Kay Rö sne r
12. Platz Ali Kavici

W ie  h at e r nur den W eg gefunden?
Ein nich t e rfolgre ich e r Mittelstü rm e r e ine r Fußballm annsch aft ist
ge storben. D e r h l. Pe trus e rw arte te  ih n be re its am  H im m e lstor.
Pe trus stellte  ih m  die  Frage : „Me in Fre und, w ie  h ast Du nur das
Tor ge funde n?“

Sü dostdeutsch e  Fußballm e iste rsch aften
 de r Berufsbildungsw e rk e
Dresden 16.-18.Mai 2003

Am  Fre itag de n 16. Mai ge ge n 13.30 Uh r ging e s los. Unse r Ziel
w ar Dre sde n, de r Auftrag w ar k lar, k ä m pfe n um  je de n Pre is.
Sch on die  Anfah rt nach  Dre sde n stellte  sich  als sch w ie rige r
h e raus als w ir dach te n. Erst Te m po 100 auf de r Bunde sstraße b is
Nü rnberg, dann e in k le ine r Stau be i Nü rnberg Sü d und so ging e s
w e ite r bis Dre sde n. Ge ge n  21.00 Uh r k am e n w ir dann alle  Froh
aber ge sch afft in Dre sde n an. Dort w urde  uns das Quartie r
ge ze igt, von de sse n re novie rte m  und m ode rne m  Ausse h e n und
Aufbau w ir se h r ange tan w are n.

U m  21.30 Uh r w urde n, nach de m  w ir ge ge sse n, h atte n die
Gruppe n ausgelost. H ie rb e i w ar nur e ine s w ich tig, nich t in die
Gruppe  de s am tie re nde n de utsch e n Me iste rs de m  B B W  Nü rnberg
aber e b enso ge fä h rlich  w ar die  Gruppe  in de r das BBW  Le ipzig



spiele n w ü rde . Nach  20 Minute n w ar e s k lar, unse re  B itte n
w urde n e rh ö rt.

Das BBW  Dü rrlauinge n w ar in e ine r Gruppe  B  m it de m  Gastgeb e r
de m  B B W  Sach se n Dre sde n, de m  B B W  M ü nch e n, de m  B B W
W ü rzburg und de m  B B W  Abe ndsbe rg. In de r Gruppe  A w are n alle
Favorite n auf de n Turnie rsie g ve re int, das BBW  Nü rnberg, das
BBW  Le ipzig, das BBW  H e ttste dt, das BBW  Kirch se e on, das BBW
Augsburg und das BBW  H of. Uns w ar k lar, w ir h atte n die
le ich te re  Gruppe  e rw isch t, und de sh alb sch on de n e rste n Sie g
e rrunge n. Am  Sam stag ging e s dann los, w ir gö nnte n uns e in
ausgieb ige s Frü h stü ck , da unse r e rste s Spiel e rst um  11.00 Uh r
b egann, zoge n uns um  und ginge n zur Sportanlage . Dort ging e s
sch on h e iß h e r. Die  e rste n Spiele  h atte n sch on be gonne n. Unse re
Mannsch aft m ach te  sich  nun w arm  um  ge ge n de n Gastgeb e r
Dre sde n fit zu se in. So zog sich  dann de r Tag und am  Abe nd ,
nach  3 Sie ge n e ine m  U ne ntsch ie de n und  w urde n w ir m it 10
Punk te n Gruppe ne rste r, w as viele  de r ande re n Mannsch afte n
e rstaunte , da k e ine r dam it ge re ch ne t h atte . Die s h ieß fü r uns
H albfinale  am  Sonntag Morge n und w e r w ar unse r Ge gne r,
natü rlich  das BBW  Nü rnberg. Trotzde m  ließe n w ir uns von

die se m  Nam e n nich t b e e indruck e n und ge nosse n nach  e ine r
Dusch e  die  w ir uns ve rdie nt h atte n de n Abe nd, an de m  viel
gebote n w ar. Es gab e in rie sige s Barbecue  fü r alle  und am
spä te re n Abe nd trate n die  H im m e lsstü rm e r, e ine  Girl –Band aus
Je na auf. Alle  fande n e s w ar e in tolle r Abend . Ge ge n 0.00 Uh r
w are n dann alle  im  B ett. Da w ir am  Sonntag um  9 .00 Uh r unse r
e rste s Spiel h atte n, ginge n alle  ge sch losse n um  7.45 Uh r zum
Frü h stü ck . Dann w ar e s da, das H albfinale  ge ge n Nü rnberg,
w e lch e s w ir durch  e ine n unglü ck lich  ge pfiffe ne n Fre istosstre ffe r
0:1 ve rlore n. Som it blieb uns nur e ins, das Spiel um  de n dritte n
Platz zu ge w inne n. Unse r Ge gne r w ar Dre sde n, die  Ih r H albfinale
ge ge n Le ipzig ve rlore n h atte n, und h ie r h atte n w ir e ine n Vorte il.
Dre sde n h atte n w ir sch on e inm al besiegt. U m  11.00 Uh r w ar

dann das Spiel um  de n dritte n Platz das ge nauso w ie  das Endspiel
von de n Ch e e rle ade rn de s ansä ssige n Am e rican-Football-Te am s
begle ite t w urde . Das brach te  e inige  de r Spiele r zum  Staune n und
h atte  de n Nach te il, das w ir fü r k urze  Z e it das Ziel de n Dritte n
Platz zu e rre ich e n aus de n Auge n ve rlore n.

Doch  sch ließlich  und e ndlich  ging alle s gut fü r uns aus. W ir
ge w anne n das Spiel und q ualifizie rte n uns dam it fü r die
Deutsch e n Me iste rsch afte n im  H e rbst in W aiblinge n.
D en Turnie rsie g h olte  sich  w ie  e rw arte t das BBW  Nü rnberg m it
e ine m  spanne nde n Sie g im  Elfm e te rsch ieße n ge ge n das BBW
Le ipzig.

Ge ge n 12.30 Uh r fuh re n w ir dann  Rich tung H e im at, die  w ir um
19 .30 Uh r Zufrie de n abe r Mü de  e rre ich te n.

Mich ael B e rge r

Leserpost

W ir fre ue n uns, dass w ir auch  die sm al m it e ine r Karte  de s H .H .
W e ih b isch ofs Sch m id anfange n dü rfe n. Er sch re ibt uns: „...
m e ine n h e rzlich e n Gruß an alle , die  w ie de r m itge h olfe n h aben,
das H e ft 1/03 so zu ge stalte n, dass m an e s nich t bloß
durch blä tte rn k ann, w ie  m anch  ande re  zah lre ich e  Z e itunge n.
Je de r B e itrag und Be rich t ist le se nsw e rt. Nach de nk lich  stim m e n
die  Traue r um  Sch w e ste r Mich aela, anre ge nd und froh stim m e nd
ist das Leb en im  Nik olaush e im . H ie r h e rrsch t Leb en, das
vorbere ite t auf k ü nftige  Aufgaben, die  auf alle  w arte n. Die
Ergebnisse  spre ch e n dafü r. Dank , Lob und Ane rk e nnung alle n
Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite rn, die  zum  gute n Gelinge n nich t
nur de r H ausze itsch rift, sonde rn zu alle m  w as im  Nik olaush e im



Gute s ge sch ie h t, b e itrage n: de n lie b en Sch w e ste rn, Le h re rn,
M e iste rn und Le h rlinge n, bis h in zur Re ze ptm e iste rin, Frau Kolb.
Nie m and se i ve rge sse n! ... Euch  alle  b egle ite  ich  m it ö ste rlich e n
Se ge nsw ü nsch e n in die Zuk unft. Nur als Gotte s Ze it w ird Zuk unft
auch  gute  Z e it. Mit froh e m  Gruß! Eue r Rudolf Sch m id,
W e ih bisch of“.

Von unse re m  e h e m alige n Le h rling Martin Strube  b e k am e n w ir
e ine n lie b en Le se rbrie f, de r uns davon be rich te t, w ie  w e rtvoll e in
Arbe itsplatz se in k ann. „Nach  m e ine r Ge selle nprü fung im
Se pte m ber 01 w ar ich  noch  bis 31. Januar 02 arbe itslos. Dann
b e k am  ich  ab 1. Februar 02 e ine n Arbe itsplatz im  Klinik um
Mü nch e n-Großh ade rn, in de r W ä sch e re i. Ich  h abe sch on vor de r
Prü fung fü r dre i W och e n dort e in Prak tik um  absolvie rt. D e r Ch e f
und die  Ch e fin w are n m it m ir so zufrie de n, aufgrund m e ine s
Fle iße s und w as dazu ge h ö rt, dass sie  m ich  unbe dingt e instelle n
w ollte n, aber ich  w ollte  de n Platz auch . Die  Arbe itsze it ist von
6.00 – 15.00 Uh r, am  Fre itag nur bis 12.00 Uh r. W ir w asch e n die
W ä sch e  vom  Großh ade rne r Klinik um  und von Inne nstadt-Klinik e n.
Ich  selber m uss die  ganze  Sch utzk le idung, Ärzte k ittel,
Kü ch e nk ittel, Ope rationsk ittel und Inte nsivstationw ä sch e k ittel
aufdä m pfe n, m it e ine m  Finish e r. D e r Finish e r, w ir h ab en zw e i
davon, ist e ine  D ä m pfm asch ine . Je tzt bin ich  sch on 1 ½  Jah re
dort, w e il ich  vor de r Einstellung noch  e in 2. Prak tik um
absolvie rt h ab e. M e in Ch e f ist m it m ir und m e ine r Arbe itsle istung
so zufrie de n, dass e r m ir e in paar m al ge sagt h at, dass ich  zu
se ine n fle ißigste n Arbe ite rn ge h ö re . Ü b e r die se s Kom plim e nt
fre ue  ich  m ich  se h r. Nach  m e ine r Einstellung im  Februar 02
b e k am  ich  auch  vom  Klinik um  e in Apparte m e nt, das ich  dann
bald be zog. Die  W ä sch e re i ist e in gute r Arbe itsplatz und ich  bin
se h r zufrie de n.

Oliver Sch ne ik art h at uns auch  die sm al w ie de r e inige  Male
ge sch rie b en. Le ide r m usste  e r uns von e ine m  sch w e re n Sk iunfall

e rzä h le n de n e r selbst e rlitte n h at: „... Am  le tzte n Tag unse re s
Sk i-Urlaubs, nah e  de r Se iße r Alm  in Sü dtirol, bin ich  se h r sch nell
auf de n Bre tte rn ge w e se n. M e in Vate r w ar noch  w e it h inte r m ir.
Da k am  e in H ü gel und ich  bin darü b er ge floge n. Das h e ißt, ich
bin ge h opst und dann ging alle s se h r sch nell, so dass ich  m it
volle r W uch t auf m e in re ch te s Be in ge falle n bin. Zum  Glü ck  k am
e ine  se h r ne tte  Italie ne rin m it ih re m  Soh n und die  b e ide n h ab en
m ir ge h olfe n. Dann h aben die  Piste nre tte r e ine n H ubsch raube r
ange forde rt, de r m ich  von de r Piste  w e g nach  Brixe n ins
Krank e nh aus ge floge n h at. Dort m usste  ich  am  B e in ope rie rt
w e rde n und dann noch  e ine  W och e  lie ge n. Danach  b e k am  ich
noch  e ine Kur in Bad H e ilbrunn ve rsch rie b en und im  Ansch luss
daran b e k am  ich  noch  e in H e ilve rfah re n ange h ä ngt. Se it e inige r
Z e it b eginne  ich  w ie de r zu arbe ite n. D e r Unfall ist am  20.3.03
passie rt und e rst je tzt im  Mai b eginne  ich  w ie de r zu arbe ite n. D e r
Arbe itge b e r w ar natü rlich  nich t e rfre ut ü b er m e ine n Unfall. Abe r
das ist nun m al passie rt und m an k ann nich ts dage ge n m ach e n,
auße r in Zuk unft besser aufpasse n. Ich  le se  de n Sie b en Sch w aben
Spie gel auch  m anch m al im  Inte rne t, aber da sind h alt le ide r
nich t im m e r die  ne ue ste n Num m e rn drin.“
W ir dank e n alle n unse re n Le se rn fü r ih re  Z e ile n und fre ue n uns
auf ne ue  Le se rbrie fe .

Neue  W itze  – Fast w ie  im  rich tigen Leb en

Altes Modell
Unse r Karosse riebaum e iste r m usste  e inm al zum  Arzt. Die se r
k onnte  die  B e h andlung m it w e nige n H andgriffe n in k urze r Z e it
b e ende n.  D e r Blick  auf die  R ech nung ve ranlasste  ih n zu
folge nde r Aussage : „H e rr Dok tor, das ist aber e in saftige r Pre is
fü r die  paar H andgriffe , die  sie  da be i m ir gebrauch t h ab en.“ –
D e r Arzt e rw ide rte : „Ja w e nn ich  auf ih re  R ech nung be i m e ine m



Auto sch aue , dann stelle  ich  fe st, dass die  auch  nich t nie drige r
ist.“ – Erw ide rt unse r M e iste r: „W isse n Sie , H e rr Dok tor, da gibt
e s auch  e ine n gravie re nde n Unte rsch ie d: Sie  b e h andeln se it
Adam  und Eva das gle ich e  Modell, w ä h re nd ich  m ich  e inige  Male
im  Jah r um stelle n m uss!“

Auf den Be k annth e itsgrad k om m t es an
In de r Sch ule  fragt de r Le h re r: „Ralf, ne nne  m ir dre i be rü h m te
Deutsch e  m it de m  Anfangsbuch staben B!“ –„B eck e nbaue r,
Bie rh off und Bre h m e !“ – „H ast Du nie  e tw as von Bach , Brah m s
ode r B e e th ove n ge h ö rt?“ – „Ne in, H e rr Le h re r, Ersatzspiele r
inte re ssie re n m ich  nich t!“

Modern ist „in“
B e i uns in England h aben sie  Ausgrabunge n ge m ach t und ganz
alte  D rä h te  ge funde n“, e rzä h lt e in Brite ,. „Das be w e ist, dass m an
be i uns sch on vor 300 Jah re n tele fonie re n k onnte .“ – Darauf de r
Deutsch e : „Und be i uns h at m an nich ts ge funde n. Das be w e ist,
dass m an in Deutsch land sch on vor 300 Jah re n m it de m  H andy
tele fonie rte .“

Ja, de r Regen
„H at e s be i e uch  auch  so viel ge re gne t?“ –
„Ja b e i unse re n Nach barn aber noch  m e h r.“
„W ie  das?“ –
„Das ist ganz e infach , die  h ab en e in grö ße re s Grundstü ck .“

Sommerzeit – Beerenzeit

Die Beeren werden süß und reif
Erdbeer-, Himbeer-, Blaubeertorten
sind beliebt an allen Orten.
Diese fruchtigen Kuchen zu versuchen,
stellt sich jeder gerne ein.
Selbstgebacken?  Oh, wie fein!

Joh annisb e erk uch en (28 cm -Springform )

Zutate n fü r Bode n: 200 g M e h l
1 Te elö ffel Back pulve r
100 g Zuck e r
125 g Butte r
1 Ei

Zutate n fü r Fü llung: 4 Eiw e iß
160 g Zuck e r
75 g Grieß
ca. 100 g Mandelblä ttch e n
750 g rote  Joh annisbe e re n
(w asch e n, trock e ntupfe n)

Mü rbte ig zube re ite n:
M e h l m it Back pulve r ve rm isch e n, auf Back bre tt sie b en und
Zuck e r dazu ge ge b en. die  Butte r m it de m  M e sse r in k le ine
Stü ck ch e n darü b er sch ne ide n und m it de r Te igk arte  in noch
k le ine re  Stü ck ch e n unte r die  trock e ne n Zutate n h ack e n.
Nun e ine  Grube  m ach e n und m it e ine r Essgabel das
aufge sch lage ne  Ei Einrü h re n. Alle s zusam m e n rasch  zu
e ine m  Te ig k ne te n und daraus e ine  Rolle  form e n. Die se
Rolle  in 3 Te ile  te ile n. 2 Te ile  auf de m  B ack bre tt in Grö ße



de s Back form bode ns ausrolle n, in die  ge fe tte te  Back form
geb en und be i 180° C ca. 15 Minute n h ell vorback e n.
Dann die Kuch e nback form  m it de m  vorgeback e ne n
Kuch e nbode n abk ü h le n lasse n. Aus de m  1. Drittel de s
Te ige s fü r de n Rand de r Back form  e ine  Te igrolle  ausrolle n,
die se  an de n Rand de r Back form  anle ge n und m it de n
bem e h lte n Ze ige -, Mittel- und Ringfinde rn e ine n ge rillte n
Rand ca. 4 cm  h och drü ck e n.

Fü llung: Das Eiw e iß se h r ste if sch lage n, de n Zuck e r nach  und
nach  unte rrü h re n und w e ite rrü h re n bis e ine  se h r ste ife  und
glä nze nde  Baise rm asse  e ntste h t. Nun de n Grieß unte rh e b en
und dann die  vorbere ite te n Joh annisbe e re n unte rm isch e n.
Die se  Masse  auf de n vorbeback e ne n Kuch e n ge b en, glatt
stre ich e n und darauf die  Mandelblä ttch e n stre ue n.
Im  Back ofe n be i 150 ° C 30 – 35 Minute n back e n, bis de r
Kuch e n m it de n Mandelblä ttch e n le ich t h ellbraun ist.

Joh annisb e er-Baiser-Torte
Zutate n fü r Bode n: 200 g M e h l

1 Te elö ffel Back pulve r
80 g Zuck e r
1 Pä ck ch e n Vanille zuck e r
1 Prise  Salz
125 g Butte r
1 Ei

Zutate n fü r Fü llung: 6 Eiw e iß
200 g Zuck e r

500 g rote  Joh annisbe e re n
50 g Mandelblä ttch e n

Zube re itung:
Torte nbode n aus Mü rbte ig, w ie  b e i 1. Re ze pt besch rie b en,
h e rstelle n und vorback e n. W e nn de r Torte nbode n
ausge fü h lt ist, Rand zufü ge n und Mandelblä ttch e n auf de n
Bode n stre ue n.

Fü llung:
Von de r h e rstellte n Eiw e ißm asse , w ie  b e i 1. Re ze pt
be sch rie b en, 3 ge h ä ufte  Esslö ffel davon in Spitzbeutel
fü lle n. Unte r die  re stlich e  Baise rm asse  die  vorbere ite te n
Joh annisbe e re n unte rh e b en, auf Torte nbode n ve rte ile n,
glatt stre ich e n und de n Rand de r Torte nobe rflä ch e  m it
Baise rtupfe n aus de m  Spritzbeutel ve rzie re n.
Im  Back ofe n be i 150 ° C 25 – 30 Minute n back e n.

H im m lisch e  H im b e ertorte
Zutate n fü r Rü h rte ig: 200 g Butte r

150 g Zuck e r
4 Eigelb
180 g M e h l
1 Te elö ffel Back pulve r
3-5 Esslö ffel Sah ne  (ode r Milch ).
h ä ngt von de r Grö ße  de r Eie r ab!



Aus de n Zutate n e ine n Rü h rte ig h e rstelle n, die  H ä lfte  davon in
e ine  ge fe tte te  Springform  fü lle n und glatt stre ich e n.

Zutate n fü r Baise rm asse : 4 Eiw e iß
200 g Zuck e r
100 g Mandelblä ttch e n

Die  Eiw e iß ste if sch lage n, Zuck e r nach  und nach  dazu sch lage n,
bis e ine  se h r ste ife  und glä nze nde  Baise rm asse  e ntste h t. Dann
die  H ä lfte  de r Baise rm asse  auf die  H ä lfte  de r Rü h rte igm asse  in
de r Springform  ge b en und die  H ä lfte  de r Mandelblä ttch e n
darü b er stre ue n.
Im  Back ofe n be i 180 ° C ca. 20 – 25 Minute n back e n.

Mit de r 2. H ä lfte  von Rü h rte ig und Baise rm asse  ge nauso
ve rfah re n.

Zutate n fü r Fü llung: 500 g H im b e e re n frisch  ode r ge frore n
100 g Zuck e r
4-6 Blatt Gelatine  (Anzah l h ä ngt von 
Saftm e nge  ab)
2-3 Be ch e r Sah ne
2 Pä ck e n Sah ne ste if

H im b e e re n frü h ze itig w asch e n und e inzuck e rn, dam it sie  Saft
zie h e n k ö nne n. Die se n Saft m it aufgelö ste r Gelatine  b inde n,
H im b e e re n unte rh e b en, e tw as anzie h e n lasse n und auf die  m it
Sah ne ste if ste if ge sch lage ne  und h albie rte  Sah ne  auf de n 1.
Kuch e nbode n ge b en. Die  re stlich e  Sah ne  darü b er stre ich e n und
m it de m  2. Kuch e nbode n abde ck e n. Im  Kü h lsch rank  k altstelle n.

Froh e und e rh olsam e Urlaubstage!


